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Neues vom Tage.
— Der Parteiausschutz der Deutschen Demokratischen Partei ist

»ns Sonntag, den 20. Scptmber, nach Berlin einberuseu worden.
— Unterm 7. September ist im Pariser Handelsregister ein

kommunistisches Bankinstitut, die „Arbeiter- und Bauern-Bank",
mit einem Kapital von acht Millionen Franken, geteilt in 1600
Aktien, eingetragen worden.

— Als Ersatz für die untergegangene„Shenandoah" plant die
amerikanische Marine, ein zweimal so großes Luftschiff von min¬
destens fünf Millionen Kubikfnß Rauminhalt zu bauen.

— Me in Washington verlautet, hat Präsident Coolidge den
Plan einer zweiten internationalen Abrüstungskonferenz in
Washington nicht ausgegcbcn und eine passende Zeit für die Er¬
lassung von Einladungen erwartet.

— Der König von Italien hat bestimmt oaß die Hochzeit der
Prinzessin Mafalda mit dem Prinzen Philipp von Hesse« am
23. September im Schloß Racconigi stattfindet.

— Aus Tanger wird gemeldet, daß die an der Bucht von Ceba-
dilla gelandeten spanischen Truppen den Vormarsch auf Adjr
begonnen hätten . Das Unternehmen entwickele sich günstig, da der
Gegner bis jetzt nur geringen Widerstand leiste.

Me paktkonserenz.
Entgegen allen anderen Meldungen ist bisher eine offizielle

Einladung an Stresemann seitens der Alliierten zur gemein¬
samen Beratung des deutschen Sicherheitsvorschlagesnoch nicht
ergangen. In unterrichteten Kreisen rechnet man jedoch damit,
daß die Konferenz Anfang Oktober zusammentreten wird und
zwar wahrscheinlich in Lausanne. Die Frage der Beteiligung
Italiens an der Besprechung der alliierten Außenminister mit
Dr. Stresemann ist noch nicht entschieden. Die Teilnahme der
Tschechoslowakeiund Polens ist, entgegen den Wünschen dieser
beiden Länder, abgelehnt worden. Es ist der Vorschlag gemacht
worden, gleichzeitig mit den Verhandlungen über den Westpakt
und in derselben Stadt die Vertreter der Tschechoslowakei und
Polens mit den Vertretern der Reichsregierung zu einer Be¬
ratung über die Schiedsgerichtsverträge im Osten zusammen¬
zubringen. Aber auch dieser Vorschlag ist bisher auf Wider¬
stand gestoßen. Ueber die Teilnahme Italiens sind, wie aus
Mailand gemeldet wird, im Lande selbst die Ansichten geteilt.
Mussolini wird im Laufe dieses Monats schwerlich Italien
und wahrscheinlich nicht einmal Rom verlassen können, wo
zwischen dem 15. und 18. September die Verhandlungen des
Ministerrates stattfinden und anderweitige politische Pflichten
'hu festhalten. Er wird sich in Lausanne, falls die Pakt¬
konferenz dort stattfindet, durch den Unterstaatssekretär Dina
Grandi vertreten lassen. Die faszistische Presse nimmt zum
Teil gegen eine Teilnahme Italiens an diesen Verhandlungen
Stellung mit der Begründung , daß Italien mit Rücksicht auf
das österreichische Problem , auf das die französischen Vor¬
schläge nicht genügend Rücksicht nehmen, seine Handlungs-
sreiheit wahren müsse.

Für das Reichskabinett ist bisher noch die Demarche des
französischen Botschafters de Margerie inaßgebend, der bei der
lleberreichung der letzten französischen Nute Einladungen so¬
wohl zur Juristenkonferenz wie zu einer allgemeinen Pakt-
kvnferenz überreicht hatte.

Was das Ergebnis der Londoner Juristenkonscrenz angeht,
so muß betont werden, daß sich die Juristen an ihr Mandat
gehalten haben, die verschiedenen Standpunkte juristisch zu
sormulieren. Insonderheit ist es Ministerialdirektor Gaus
gelungen, sich nach den allgemein gehaltenen Wendmigen in
den französischen Noten nun ein klares Bild darüber zu ver¬
schaffen, wie sich die Alliierten einen Pakt materiell und tech¬
nisch vorstellen. Politische Probleme sind auf der Juristen¬
konferenz nicht behandelt-worden und, soweit dieses im Rahmen
b«r Konferenz nicht zu vermeiden war , sind die verschiedenen
Standpunkte besonders juristisch formuliert worden. Beschlüsse
ftud nicht gefaßt worden. Sv darf festgestellt werden, daß das
Ergebnis der Londoner Konferenz einen wichtigen Sckritt zur
Klärung bedeutet. Wenn fremde Staatsmänner das Ergebnis
für den weiteren Gang der Verhandlungen optimistisch beur¬
teilen, so ist das nur zu begrüßen. Die Stellungnahme der
Peichzreqierung kann jedenfalls erst erfolgen, sobald dieMinist
^teichsregierung kann jedenfalls erst erfolgen, sobald dieMinister
einzeln und das Kabinett in seiner Gesamtheit die durch die
londoner Konferenz geschaffene Lage geprüft haben.

Sine Weliwirischaslskonferenz.
Abschaffung von Einfuhrverboten.

Aus Genf, wo bekanntlich augenblicklich der Völkerbund
t«>gt, kommt folgende interessante Meldung:
^ Die französische Delegation beabsichtigt, der diesjährigen
Pölkerbundsversammlung die baldige Einberufung einer
großen wirtschaftlichenWeltkonferenz, ähnlich der im Jahre
G2o in Brüssel abgehaltenen Wirtschaftskonferenz, vorzu¬
schlagen. Gleichzeitig wird bekannt, daß das Wirtschasts-
kvmitee des Völkerbundes einen Entwurf für eine internatio¬
nale Vereinbarung zwecks Abschaffung der Einfuhrverbote
usw. ausgearbeitet hat. Der Entwurf liegt bereits dem Völker-
ch-ndsrat zur Genehmigunn vor.

Ein„Ku-KlM-Klan"in Berlin.
„Die Ritter des feurigen Kreuzes."

In Berlin ist eine geheime Organisation von der Polizei
aufgedeckt worden, die sich in Anlehnung an die Formen und
Gebräuche des amerikanischen Ku-Klux-Klan unter Führung
von einigen Deutschamerikanerngebildet hat. Die Mitglieder
der Organisation nennen sich „Ritter des feurigen Kreuzes".

Der Zweck der Organisation wird als eine „überparteiliche
Zusammenstellung" von Männern bezeichnet, die entschlossen sind,
die „Freiheit des Vaterlandes zu erkämpfen" und „unter Be¬
kämpfung des Judentums" Deutschland von den sogenannten
Schädlingen zn befreien. Die Organisation stehe i» Beziehung
mit Mitgliedern des Frontkämpfcrbuiidcs und des Wiking-Bundes.
Die Mitglieder müsse» unbedingten Gehorsam schwören und einen
Eid leisten, daß sie einen martervollen Tod aus sich nehmen, salls
sie Verrat üben.

Die Vereidigung soll nach Angabe von Mitgliedern der
Organisation auf eine schwarz-weiß-rote Fahne mit Haken¬
kreuz, nach Mitteilungen anderer Beteiligter aus die amerika¬
nische Fahne erfolgt sein. Es sind eine Reihe von Haus¬
suchungen vorgenommen worden, bei denen der Polizei um¬
fangreiches Material in die Hände fiel. Soweit sich bis jetzt
übersehen läßt, erstreckt sich der Kreis dieser wegen Geheim¬
bündelei Verdächtigen auf etwa tausend Personen.

Die drei Amerikaner.
Wie die Blätter zu der Aufdeckung der Geheimorganisation

des Ordens vom „Feurigen Kreuz" noch mitteilen, handelt
es sich bei d e n d r e i a m e r i ka n i s che n G r ü n de r n um
einen Studenten namens Gray aus Chicago, der vor drei
Wochen in sein Vaterland zurückgekehrt ist, und um zwei
Deutsch-Amerikaner, Vater und Sohn , namens Strohsein , die
gestern mittag in Schlesien verhaftet worden sind. Nach einer
weiteren Mitteilung sollen d.e drei Genannten politische
Hochstapler  sein, die sich die Leichtgläubigkeit Zahlloser
zunutze gemacht haben, um sich die Taschen zu stillen. Die
Aufnahme in den Bund sei sehr leicht gewesen, wenn der um
den Eintritt Ersuchende nur die erforderlichen Gelder habe aus-
bringen können.

Wie endlich noch gemeldet wird, hat das Verschwinden
eines jungen Mannes in Berlin zu der Entdeckung des Bundes
geführt. 'Bei einer Haussuchung in der Wohnung eines Mit¬
gliedes seien von der Polizei Papiere gesunde,: worden, die auf
das Bestehen einer Ku-Klux-Klan-Organisation in Berlin hin-
gewiesen haben. Außer in Berlin sollen auch in .Hamburg,
Jena , Dortmund und Kassel ähnliche Bünde bestehen. Der
Leiter der polizeilichen Aktion gegen den Geheimbund hat den
Blättern zufolge den amerikanischen Botschafter in Berlin von
der Verhaftung der beiden Amerikaner in Kenntnis gesetzt.

Me Lage des Bergbaues.
Immer noch Schwierigkeiten.

Im Hauptausschuß des Preußischen Landtages machte
Handelsminister Schreiber  bei der Beratung des Berg-
etats folgende interessante Mitteilungen:

„Die Zahl der Feierschichten hat sich inzwischen wieder stark ge¬
senkt. Im Ruhrkolsteiibergbau ist annähernd die Friedensbeleg«
schast wieder erreicht. Auch der Schichtsörderanteil des einzelnen
Arbeitnehmers entspricht wieder der Friedensleistung. Das ist
eine günstigere Entwicklung als in anderen bergbautreibenden
Ländern. Auch durch starken Steuerdruck ist der Bergbau geschädigt
worden. Hierüber werden jetzt Ermittlungen angestellt. Hinzu
treten im Ruhrrevier noch besondere örtliche Schwierigkeiten. Not¬
wendig sind vor allem bessere Nord-Südverbindungen im Verkehr.
Auch die Absatzsteigerung in Oberschlesien, besonders nach dem
Auslande hin, zeigt in der letzten Zeit eine sehr günstige Ent-
Wicklung.

Weniger günstig ist die Lage im niederschlesischen Berg¬
bau. Zurzeit werden deswegen Verhandlungen mit der
Tschechoslowakei gepflogen. Auch steuerliche Erleichterungen
für den niedcrschlesischenBergbau werden erwogen. — In der
Brannkohlenindustrie sind die Betriebe voll beschäftigt, und
der Absatz ist flott. Am günstigsten ist die Lage im Kaliberg¬
bau. Sehr wenig bindend ist die Lage in: Erzbergbau. Die
bereits vom Reichstag verabschiedetenAnträge über die
Grubensicherheit sollen schnellstens-durchgeführt werden. Das
Werk in Recklinghausen soll zu einer Gesellschaft umgewandelt
werden mit Personalunion in der Leitung zur Hibernia."

27 000 Arbeitslose.
Handelsminister Dr . Schreiber machte dann noch eine

Reihe statistischer Mitteilungen. Von 100 Schachtanlagen sind
vollständig stillgelegt 27 Zechen und 6 Kokereien. Weitere
57 Zechen haben ihren Betrieb wesentlich eingeschränkt. Ent¬
lassen wurden insgesantt 46 800 Arbeiter und 14 000 Ange¬
stellte, von denen aber ein großer Teil anderweitig unter-
gebracht ist. Nach den amtlichen Mitteilungen sind jetzt noch
etwa 25- bis 27 000 im Bergbau beschäftigt gewesene Perso¬
nen arbeitslos.

Z« PlliMM-
Die Landtagsfraktion der Wirtschaftlichen Bereinigung hat

ünen Urantrag eingebracht, in dem es heißt:
„Der anaestrebte Preisabbau ist in dem gewünschten Um-

ange so lange unmöglich, als die Wirtschaft mit beispiellos
mchgetriebenen Zinssätzen belastet ist. Wir beantragen daher,
)aß die Staatsregierung beauftragt wird: 1. bte den Landes-
tentralkreditinstituten zur Weitergabe an die Wirtschaft zur
Verfügung gestellten Gelder zu denselben Zinsbedtngungen,
wie vom Reiche angeordnet, insonderheit an den gewerblichen
Mittelstand auszuleihen; 2. auf die Kommunalverwaltungen
und die Sparkassen dahin einzuwirken, daß auch bei diesen die
Zinssätze für die zur Ausgabe gelangenden Kapitalien ent-
ivrecbend herabaesetzt werden.

politische Tagesschao.
+*  Einstellung des Rothardt - Prozesses . Nach einer Mei¬

dling aus Magdeburg ist aus Grilnd der Amnestieverordnung
das Verfahren"gegen den Redakteur der in Staßfurt erscheinen¬
den völkischen Zeitung „Mitteldeutsche Presse", Rothardt , ein¬
gestellt worden. Röthardt war in Magdeburg wegen Ver¬
leumdung des verstorbenen Reichspräsidenten Ebett zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Das Urteil ivar aber

Gründung eines Tannenberg-Bnndcs. Die völkischen
Wehrverbände aus ganz Bayern wollten in der Befreiungs¬
halle Walhalla bei Kehlheim im geschlossenen Aufmarsch eine
Sedan - und Tannenberg-Feier abhalten, die aber von der
Regierung verboten wurde mit der Begründung, daß politische
Festlichkeiten in der Befreiungshalle aus grundsätzlichen Er-
tvägungen nicht erlaubt werden. Die Feier beschrankte sich kn
wesentliche,: auf einen Festakt in Regensburg, mit Ludendorfl
als Hauptredner. Gleichzeitig wurde unter semer Schirm¬
herrschaft ein Tonnenberg-Bund gegründet, der unter Führung
des mecklenburgischen Generals Bronsart von Schellendorf
steht. Der Bund bezweckt, der Zersplitterntig der völkischen
Wehrorganisationen ein Ende zu machen.

--->Protest gegen den 22. November als Wahltermin. W:e
aus Berlin gemeldet wird, sind bei den Fraktionen des Preußi¬
schen Landtages bereits aus verschiedenen Teilen des Landes
Proteste gegen den Beschluß des Gemeindeausschnsteseinge-
laufen, den 22. November als Wahltermin für die Provinzial-
landtagÄvahlen gesetzlich einzutragen. Es wird daraus hin-
gewiesm, daß der 22. November der Totensonntag ist, der sich
als Wahltag durchaus nicht eignet. Die Regierung selbst hatte
in ihrer Verordnung den 25. Oktober festgesetzt. Das Plenum
des Landtages ivird bei seinem Wiederzusammentritt die end¬
gültige Entscheidung über den Wahltag zu treffen haben.

Amnestie in Hessen. Ein Amnestieerlaß wurde durch
das hessische Gesamtministerium bekanntgegeben. Danach wer¬
den niedergeschlagen: 1. die Strafverfahren wegen Vergehen
gegen das Gesetz zum Schutze der Republik, wegen Beleidigung,
wegen Hoch- und Landesverrat, wegen unerlaubtem Waffen-
besitz, wegen Zuwiderhandlung gegen das Verbot politischer
Parteien und Verbände usw.; 2. Geld - und Gefängnisstrafen,
wenn keine höheren Strafen als zwei Jahre anerkannt find
wegen Landesverrat, wogen öffentlicher Kundgebung in pottti-
schem und wirtschaftlichem Kampf, wegen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt , wegen Verletzung der öffentlichen Ordnung
usw.; sind höhere Strafen anerkannt, so werden zivei Jahre
hiervon in Abzug gebracht. Der Erlaß findet keine Anwendung
ans Strafen , die nach dem 15. Juli begangen sind. Alle
Strafen , die von hessischen Gerichten wegen der vorerwähnten
Straftaten vor den, Inkrafttreten der Verordnung verhängt
und noch nicht verbüßt sind, werden erlösten, wenn die Strafe
oder der Strafrest entweder nur in Geldstrafe allein oder in
Haft oder Festungshaft bis zu zwei Jahren , oder Gefängnis
bis zu zivei Jahren allein besteht. Der Straferlaß erstreckt
sich auch auf Nebenstrafen und ans rückständige Geldbußen
und Kosten, die in die Staatskasse fließen. Von der Nieder¬
schlagung ilnd dem Straferlaß ausgeschlossen sind diejenigen
Personen, die wegen Verbrechens gegen das Leben, wegen
schwerer Körperverletzung, wegen Raub , Brandstiftung, vor¬
sätzlicher Gefährdung eines Eisenbahntransportes , sowie ver¬
brecherischem Gebrauch von Sprengstoffen beschuldigt oder be¬
straft sind, ferner Personen, die hauptsächlich aus Eigennutz,
Roheit und sonstigen nicht politischen Beweggründen gehandelt
haben oder die einen Hochverrat begangen haben, nachdem sie
wegen einer solchen Straftat schon bestraft wurden. Die Ver-
ordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft.

•*-« Deutsche Einheitsfront in der Tschechoslowakei. Die
gesamte deutsche Presse der Tschechosloivakeibespricht in langen
Artikeln die Rede Dr . Lodgemanns auf dem Mährisch-Schöne-
berger Patteitag und knüpft an den Beschluß der deutschen
nationalen Parteien , der der Einheitsfront znstimmt, hoff-
nungsfreudige Kommentare. Das „Prager Tageblatt" erklärt,
daß die von Dr . Lodgeman» entworfene Zustandsschilderung
des öffentlichen Lebens in der Tschechoslowakei den Tatsachen
vollkommen entspreche. Das sinnlose Fottschreiten des tschechi¬
schen Nationalismus müßte auch die gemäßigten deutschen
Parteien zu Lodgemanns Ansichten bekehren. Die tschechische
Presse dagegen gibt ihrem Un’.imi über die immer klarer zu¬
tage tretende Geschlossen!eil ' \ .. .



Ms M und Fern.
A Die hohen Lehranstalten in Hessen. Der Besuch an den

höheren Schulen Hessens hat, wie aus D a r m st a d t berichtet
wird, in den letzten Jahren eine erfreuliche Zunahme zu ver¬
zeichnen. Die neun Gymnasien sind von 2254 Schülern und
Schülerinnen besucht; zwei Progymnasien 190, drei Real¬
gymnasien 1762; 13 Oberrealschulen 6879; 15 Realschulen
2379; 13 Höhere Bürgerschulen 4139; neun Höhere Mädchen¬
schulen 4139.

A Ein hessischer Bund der Kinderreichen. In der Vor¬
standssitzung des Rhein-Main -Hessen-Verbandes wurde der
Plan erörtert, einen Zusammenschlußaller Ortsgruppen des
Bundes der Kinderreichen im Freistaat Hessen herbeizuführen.
Als Vertreter der hessischen Ortsgruppen an der diesjährigen
Bundestagung in Essen wurde der Vorsitzende des Offenbacher
Vereins gewählt.

A Keine Thphusbazillcn im Mainwasser. Das Kreis¬
gesundheitsamt Offenbach  teilt u. a. mit, daß die Unter¬
suchungen des Mainwassers auf Typhus- und Paratyphus-
Bazillen an sechs verschiedenen Stellen (Klein-Steinheim,
Dietesheim, Mühlheim, Rumpenheim, Bürgel und Offenbach
oberhalb der Mainbäder), wie mit größter Wahrscheinlichkeit
vorauszusehen war, ein negatives Ergebnis hatten. Bei den
bei uns in Betracht kommenden Verhältnissen wird man sich
durch Baden in einem Fluß nur selten Typhus holen, aber
ganz unmöglich ist es nicht. Das Schlucken von Flußwasser
sollte beim Baden vermieden werden, soweit jetzt noch gebadet
wird. Airs dem negativen Ergebnis der Untersuchungen ist
weiter zu folgern, daß bis jetzt in Hanau die Maßnahmen der
Erfassung der Typhusfälle und der Desinfektion der Abgänge
richtig funktioniert haben. Was die Möglichkeit der Ueber-
tragung des Typhus durch Milch betrifft, ist zu erwähnen,
daß alle Maßnahmen, insbesondere auch die Kontrolle viel
weniger sicher sind, als gründliches Kochen der Milch.

A Gründung eines Blindenhundes in Hessen-Nassau und
Waldeck. In Hessen-Nassau und Waldeck gibt es rund 1200
Blinde. Um den Blinden zu helfen, damit sie sich durch eigene
Arbeit selbst ernähren können, hat sich ein „Hessen-Nassaulsch-
Waldeckscher Blindenbund e. V." gebildet. Sitz und Geschäfts¬
stelle des Bundes, der alle einzelnen Blindenvereine von
Hessen-Nassau lind Waldeck unlfatzt, ist in Frankfurt  am
Main , Neuhofstr. 50.

A Tod durch Pilzvergiftung. In Frankfurt  a . M.
ist die Frau eines Postbearilten an Pilzvergiftung gestorben.
Die Frau , die die Pilze im Stadtwald selbst geholt hat, hatte
in einem Pilzbuch nachgeschlagen und sich dabei vergriffen.

A Von der Straßenbahn überfahren und getötet wurde
bei Heddernheim der hochbetagte Bergwerksdirektor Diehl, der
»r unmittelbar nach einem Pferdefuhrwerk die Straße über¬
queren Wollte.

A Neues Erholungsheim im Taunus . Das bekannte
Etablissement „Taunusblick" auf dem vielbesuchten Ausflugs¬
punkt Chausseehaus bei Wiesbaden, das von der Wiesbadener
Ortskrankenkasseerworben wurde, ist zu einem Erholungs¬
heim umgewandelt worden, das am Samstag eröffnet wird.

A Ehrenpreis der Stadt Kassel für eine Zuverlässigkeits-
.fahrt. Der Allgemeine Deutsche Automobilklub, Gau Hessen
und Hessen-Nassau-Nord, veranstaltet am 20. September auf
der Straße Kassel — Helsa — Großalmerode — Witzen-
hausen — Hann. Münden — Kassel eine Zuverlässigkeitsfahrt.
Die beste Wertung soll der Führer erhalten, der in den Ort-
schäften die polizeilich vorgeschriebene Geschwindigkeit einhält
und mit geschlossener Auspuffklappe durchfährt. Jeder Verstoß
gegen die Vorschriften wird mit Strafpunkten geahndet. Der
Magistrat der Stadt K a s se l hat zu dieser Zuverlässigkeits¬
fahrt „Rund um den Kaufunger Wald" einen Ehrenpreis
geftiftet.

A Für die Ederbrücke und Unterhaltung der Landwege.
Der Landesausschuß K a s s el bewilligte in seiner letzten
Sitzung einen größeren Betrag für den Neubau einer Eder¬
brückê bei Fritzlar und 426 000 Mark Unterstützung an die
Kreise des Regierungsbezirks Kassel zur Unterhaltung der
Landwege im Jahre 1925.

A Warnung vor einem betrügerischen Wäschereisenden.
In letzter Zeit sind bei verschiedenen Polizeiverwaltungender
Umgegend von Mainz  vielfach Anzeigen erstattet worden,
wonach Reisende Wäsche verkaufen zu Preisen, die den Wert
weit übersteigen. Zum Teil wurde Wäsche auch gegen Raten-
aoMimdert toextauü und in mehreren 2ällan die Leute aebeten.

Me Diamantenkönig'li.
Roman von Erich Friesen.

ö) (Nachdruck verboten .)

Gertrud wagt nicht , die Versunkenheit des geliebten
Onkels zu stören ; sie ist ja derartige Stimmungen ge¬
wöhnt und wartet ruhig , während ihre kleinen Hände
liebkosend über den gesenkten grauen Männerkopf streb-
che.r-

Plötzlich rafft Eberhard von Althoff sich mit einem
Ruck auf , zieht einen Schlüssel aus der Tasche, öffnet
ein Geheimfach seines Schreibtisches und entnimmt ihm
eine längliche Kasette , deren Deckel einen Spiegel bil¬
det. „Ich weiß. Du hast eine Vorliebe für Gegenstände,
an denen Erinnerungen hängen, " bemerkt er ernst , fast
feierlich . „Diese Spiegelkasfette ist ein altes Erbstück;
bewahre sie gutl"

„Und die soll mir gehören ? — O Dank , tausend
Dank , mein lieber , guter , goldener Onkel !"

Als die erste stürmische Freude sich gelegt hat,
beginnen die frohen Mädchenaugen den kostbaren Schatz
näher zu betrachten und voll Bewunderung hängen ihre
glänzenden Blicke an dem feingeschliffenen Krystallglas,

' dem reich mit Silberbeschlägen und Perlen verzierten
Rahmen.

„Wie schwer sie ist ! — Und wie eigentümlich si§
aussieht ! — Und diese Spiegelkassette ist von Genera¬
tion zu Generation vererbt worden ?" forscht sie voll
lebhafte .: Interesses.

„Ja , mein Kind , ich habe sie für Dich aufgehoben;
von nun an gehört sie Dir und soll später von Dir auf
Deine älteste Tochter übergehen . — O mein liebes
Kind, " — fährt Eberhard von Althoff tiefbewegt sorsi

LIe" Wcische ekntge Lage in Verwahrung zu nehmen. Unter
solchen Vorwänden wurden die betreffenden Leute von den
Reisenden veranlaßt , alH Quittung ihren Namen auf em Stuck
Papier zu schreiben, das ihnen von den Reisenden vorgelegt
Sc %pSec aber stellte sich heraus, daß sie Wechsel akzep-
tiert hatten und gaben hierzu an, bei Leistung der angeblichen
Quittung hätte derReiscnde eine seiner Hände so auf das Papier
gelegt, daß der hieraus befindliche Aufdruck „Prrma -Wechsel
nicht zu sehen gewesen sei.

A Die Reblausgesahr im Rheingau. Im Rheingau,
namentlich in der Gegend von Eltville  bis Rudesheun,
tritt in zunehmendem Maße die Reblaus auf, so daß jetzt etwa
90 Weinberge verseucht sind.

Aus Mer Well.
EI Auf der Jagd erschossen. Der 17jäl. ge Fabrikbesitzers¬

sohn Sp . von O st w i n e tötete auf der Scywarzwildjagodurch
Versehen den bei seinem Vater angestellten Wildhüter und
Kriegsinvaliden Böttcher, Vater von drei Kindern, durch einen
Gewehrschuß. Der junge Sp . hatte in der Dunkelheit an¬
genommen, Schwarzwild vor sich zir haben. Er sowohl wie
sein Vater stellten sich der Staatsanwaltschaft.

□ Tod bei der Arbeit. Zwei tödliche Unglückssälle ereigne-
ten sich bei S a r st e d t (Hannover) auf den benachbartenKali¬
schächten Siegfried-Gießen und Rössing-Bernten . Beim Schü¬
ren der Feuerung schoß eine Stichflamme aus dem Heizkessel
mit solcher Wucht, daß der vor dem Kessel hantierende Arbeiter
schwer verbrannt wurde und an den Folgen der Verletzungen
starb. — Beim Hochfahren(in einen Blindschacht stürzte im
Schacht Rössing eine Mauerlin der Mitte ein. Der Fahrstuhl
siel 36 Meter tief in den Schachtsumpf. Der Führer , welcher
drei unmündige Kinder hinterläßt, konnte nur als Leiche ge¬
borgen werden.

□ Vier Personen an Gasvergiftung gestorben. Im Alters¬
heim des Städtischen Krankenhauses Tilsit  wurden die vier
Insassen eines Schlafraumes tot aufgefunden. Nach dem Be¬
fund oer Leichen sind sie einer Gasvergiftung zum Opfer ge¬
falle::. Die Getöteten sind männliche Personen, von denen
zwei im Alter von 82 Jahren standen.

CI Zum Mord im Walde bei Mörlenbachi. O. Zum Mord
bei M ö r le n ba ch i. O. erläßt die Staatsanwaltschaft Darm¬
stadt folgendes Ausschreiben: Am Sonntag , 30. August d. I .,
gegen 3 Uhr nachmittags, wurden ein Mann und eine Frau
beobachtet, die aus der Landstraße in der Richtung von Mörlen¬
bach kommend, den Seitenweg einbogen, der nach der Mord¬
stelle zuführt. Der Mann wird wie folgt beschrieben: Etwa
1,70 Meter groß, schmales langes Gesicht mit kleinem blonden
Schnurrbart , 45 bis 48 Jahre alt, trug braunen sauberen An¬
zug, von schlichtem Aussehen, weichen dunste« Hut und
schwarze Schnürschuhe. Auf dem Arm eine graugrüne Wind-
;acke (bezw. Gummimantel), darunter verschiedene, nicht er¬
kennbare Gegenstände. Auf dem Rücken einen grünlichen Ruck¬
sack.

C Verhaftung eines Hochstaplers. In Püttlingen  ist
ein gefährlicher Hochstapler in der Person des Schriftstellers
Hans Fuchs, genannt Ferdinand Kinzelmann, aus D a r m -
sta d t wegen Betrugs in mehreren Fällen festaenommen wor¬
den. Fuchs-Kinzelmann verstand es, sich die Mittel zu seinem
luxuriösen Lebenswandel durch Betrügereien oller Art zu ver¬
schaffen, und hatte Zutritt zu den höchsten Gesellschaftskreisen.
Er hat sich unter anderem auch als politischer Schriftsteller
betätigt und es zustande gebracht, daß ihm der Präsident der
Regierungskommissiondes Saargebietes , Rault , eine längere
Unterredung gewährte, über die Fuchs dann einen seltsamen
Bericht schrieb, den er in einigen ausländischen Zeitungen
unterzubringen verstand, während ihn die deutschen Blätter
durchweg ablehnten.

C Zusammenstoß zweier Flugzeuge. Während eines
Wohltätigkeitsfesies auf dem Flugplatz von Niederyeutz
bei Diedenhofen stießen zwei Flugzeuge während eines Schein¬
kampfes zusammen; das eine konnte ohne Schaden landen, das
andere zerschellte jedoch in einiger Entfernung ,vom Publikum
am Boden. Der Flugzeugführer, Korporal Mouillot , wurde
schwer verletzt unter den Trümmern des Apparates hervor¬
gezogen.

□ Ein Junkers-Flugzeug nach Angora. In S of i a kam
ein Junkers -Ganzmetall-Flugzeug nach vierstündigem Fluge
aus Budapest über Temesvar und Widdin an . Das Flugzeug
ist für die türkische Regierung bestimmt und befindet sich auf
dem Fluge nach Angora.

umyrnmaammm
indem er aufsteht und seine Hand wie segnend auf das
dunkle Miidchenhan .pt legt , — mögest Du glücklich wer¬
den! Glücklicher als Deine —"

Er bricht ab und fährt wie geistesabwesend mit
der Hand über die Stirn.

Ein seltsames Gefühl beschleicht Gertrud . Weshalb
ist der Onkel heute so ganz besonders erregt ? Weshalb
glimmt in seinen guten braunen Augen ein düsteres
Feuer ? Weshalb klingt seine Stimme so ernst , so fast
beängstigend feierlich ?"

„Wer besaß die Kasette vor mir , Onkel Eberhard ?"
fragte sie zaghaft.

Der Gefragte wendet sich ab und es dauert eine ge¬
raume Weile , bevor er mit Anstreugung hervorbringt:

„Sic gehörte Deiner — Mutter , mein Kind !"
Schwüles Schweigen — auch das junge Mädchen

ist plötzlich sehr ernst geworden.
„Willst Du mir nicht von meiner Mutter erzählen ?"

bitter sie nach einer Weile leise. „Ich weiß so wenig von
ihr und Du weichst stets meinen Fragen aus . Früher,
als ich noch Kind war , dachte ich nicht weiter darüber
nach, aber jetzt bin ich alt genug , jetzt habe ich wohl
ein Recht , danach zu fragen . Sie war Deine einzige
Schwester , nicht wahr ? Wie kam es , daß sie so allein
und verlassen in London starb ? Wo war mein Vater
damals ? Und warum litt sie Not , während Du , ihr
Bruder , in Ueberfluß lebst ?"

Immer schneller , leidenschaftlicher , kommen die
Worre von den Lippen des Mädchens und mit flehend
emporgehobenen Händen , die Wangen bleich vor tief -?
innerster Bewegung , so steht sie vor dem bedrückten
Manne , der vergebens versucht , der sein ganzes Inner,,
aufwühlenden Erregung Herr zu werden.

„Ja , ja , Kind , Du bist alt genug , um alles zu er -,
fahren." murmelt er, ihrem klaren Blick ausweichende

C Drei Dörfer durch Erdbeben zerstört. Nach einer Age"
turmeldnng aus Konstantinvpe:  sind in der Gegend vo"
Tinor heftige Erdstöße verspürt worden, durch die drei Dörssi
völlig zerstört wurden. Da die Einwohner sich rechtzeitig 111
Sicherheit bringen konnten, sind Verluste an Menschenleben
nicht zu beklagen.

C Reiche Leute. Nach einer Bekanntmachung der ameö'
konischen Steuerbehörde versteuert die Ford-Company da
höchste Einkommen in den Bereinigten Staaten . Der gezahu'
Jahressteuerbetrag betrug 16J4 Millionen Dollar . Der bep
persönliche Steuerzahler ist Rockefeller jun . mit 6,3 Millionen
Es folgen die beiden Foros (Vater und Sohn ) mit 2,6 bez^
2,1 Millionen Dollar , dann SchatzsekretärMellon mit l#
Mellons Bruder mit 1,1, John P . Morgan mit 524 000 u»°
Vanderbilt mit 400 000 Dollar.

□ Cholera in Japan . „Daily Telegraph" berichtet, wj
die Cholera in Dokohama und Tokio,  wenn auch lang'
sam, so doch ständig um sich greife. Aus Aokohama werde»
50 Cholerafälle gemeldet. Die Aerzte veröffentlichen W«w
nungsruse.

Letzte Aachrichte«.
Deutscher Boxersieg in Paris.

Paris , 10. September. Der deutsche Boxer Domgörge»
hat gestern in Paris gegen den Franzosen Paunelle gekämpsi
Der Deutsche zeigte sich von der ersten Runde an überlegt
und wurde in der achten Runde zum Sieger erklärt.

Herabsetzung der Ruhrkohlenpreise.
Essen, 10.' September. In der heutigen Mitgliedes

Versammlung des Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndika»

, Richtfest im Kl
haben die Arbeite:
ersten Spatenstich I
Kommen. Am 7. L
den Strauß mit ei
voller trug danil «

Vollendet ba<
Es soll bestes
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Und Ruhstat
Das Aler gel
Der Genesen!
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Die Krankhe
Laßt leben si
Die leidende

wurde mit Rücksicht auf die Herabsetzung der Umsatzsteueru
% Prozent beschlossen, den Preis für Ruhrkohle den: tsprechcsi"
ebenfalls um K- Prozent herabzusetzen. Man hat sich aH'
scheinend zu dieser,' wenn auch geringen, Preisherabsetzung «ll*
sehr schwer entschlossen, weil man sich bannt des für de
Bergbau von der Steuerermäßigung erhofften Vorteiles begw'

Erbenheim . Ein großer Teil der nassauischen Gemeinde'
besitzt noch keine Wasserleitung . Um diesen Übelstand p
beseitigen , sind die nötigen Verhandlungen eingelew
worden ; doch sind die Aussichten, daß alle Orte in Vals
eine derartige Wasserversorgung erhalten , wegen der hows
Kosten gering . Einzelne Gemeinden aber werden in de
nächsten Wochen mit Hilfe des Kreises solche Leitung'
bauen . Teilweise werden keine Hochdruckmaschinen rein
Pumpvorrichtungen benötigt , wie das z. B . in Erbenhe "!
und Igstadt der Fall ist. Diese Gemeinden möchten
der Verteurung des Wassers die Leitung nicht mehr mich'

Frankfurt a. M . Die Arbeitsgemeinschaft südrvck'
deutscher Kaltblutzüchter hält am 13. September 10 M
vorm , eine Prämierung und am 14. September vors.
11 Uhr eine Auktion von Kaltblutpferden der angsschss'
senen Verbünde ab . Die Veranstaltung wird nach oe
Anmeldungen zu urteilen , mit sehr gutem Meterial j
schickt werden . Den Interessenten bietet sich somit e>>
ganz hervorragende Möglichkeit, Pferde direkt aus ch
Züchterhand zu erwerben . Aus diesen Gründen ist c'
Besuch der Auktionsschau auf dem Gelände des Lank""
Vereins an der Ostendstraße 40 nur zu empfehlen.

Loksles.
Hochheim am Main , den 11. September 1925.

Silberne Hochzeit und Arbeitsjubiläum . Die Eheleus
Nikolaus Messer und Frau feiern am Samstag den ^
ds. Mts. ihre silberne Hochzeit. — Gleichzeitig begeht Ssi
Messer im Hause der Firma Siegmund Stern in Mal"
sein 25 jähriges Dienstjnbiläum. Wir gratulieren!

Evangelische Kirchengemeinde . Sonntag , den 13. SE
tember findet in Breckenheim das Dekanats -Gustav -Ado"
Fest statt. Der Festgottesdienst beginnt um 2 Uhr. W
Prediger ist Pfarrer Lic. Dr. Grün aus Oberauroff. -v
evangelischen Eemeindeglieder werden zu diesem Fest
sich eingeladen. Mit Rücksicht auf das Dckanats-Gust^AIU | ClliytlUOUl . MV i w 'q
Adolf-Fest beginnt am Sonntag der Gottesdienst um »
Uhr.

„nnO doch —" Er stockt und schauert leicht zusammen-
Eine fliegende Röte steigt in Gertruds Wangen.
„Meine Mutter —" flüstert sie atemlos , — „W

meine Mutter ein — ein — Vergehen —"
„Nein , nein !" unterbricht er sie ungestüm . ,MeiA

Mutter war das reinste , edelste Geschöpf auf der Welt'
iann war also mein Vater

„— ein Schurke , ein Treuloser — ja !" vollende
Eberhard von Althoff mit tonloser Stimme und lav
sich wieder in seinen Sessel fallen , wo er wie gebrochen
in sich zusammensinkt , während das junge Mädchen l
sprachlosem Entsetzen aus ihn starrt.

genen
Oder

(Fortsetzung folgt .)

Die Erbauer ui
hoch, hoch, hoch! 3
»lieben dann die J
Stündchen unter fi
oen weiteren Ausl

„Wo ist er , jener Treulose , der meine Mutter im
Verderben stürzte ?" fragt sie mit finster zusammengezü

Brauen . „Ist er tot , wie meine arme Mutter«

Leises Klopfen an der Tür enthebt Althoff de»
Antwort ; erleichtert atmet er auf , während Gertrm
nu .' mit Mühe ihre tiefe niederkämpft nn
verstimmt über die in diesem Moment besonders unw «^
kommt ne Störung die Melduna -mtgcgennimmt , es m
Bepcch im Salon , der das gnädige Fräulein zu spr^
chen wünsche. ,

„Entschuldige mich kurze Zeit , Onkel Eberhard
Ich bin bald wieder bei Dir und dann erzählst Du nu
von den Eltern , nicht wahr ?" ruft das junge Mädch«'
davoneilend.

„Ja , ja ! Geh nur , Kind !"
Fast bewegungslos blickt er der zierlichen Gestw

nach ; acs die Tür sich hinter ihr geschlossen hat , seuft-
er abermals tief auf , legt beide Arme auf den Schrei
tisch und läßt den Kopf darauf fallen <
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Richtfest im Krankenhausneuvau . Genau 14 Wochen
haben die Arbeiten am Neubau des Krankenhauses vom
ersten Spatenstich bis zum Aufschlagen in Anspruch ge¬
nommen . Am 7 . September befestigten die Handwerker
den Strauß mit einer wehenden Fahne am First . Der
Polier trug dann einen Spruch vor , der lautete:

Vollendet das Werk , das Haus ist erbaut,
Es soll bestehen im Frieden.
Ihr Meister , Gesellen , Gehilfen nun schaut.
Was soll das Haus denn jetzt bieten?
Es soll den Kranken eine Zuflucht sein.
Und Ruystatt dem Fremden dem bangen.
Das Aler geht sorglos hier aus und ein,
Der Genesende will Vollkraft erlangen.
Die Schwestern in Treue verpflegen sie alle.
Die Krankheit und Leiden bedrucken.
Laßt leben sie hoch mit festlichem Schalle,
Die leidende Menschen beglücken.

Die Erbauer und Bewohner des Hauses sollen leben
hoch, hoch hoch ! Bei einem Imbiß und einem Glase Bier
blieben dann die Handwerker im Vereinssaale noch ein
Stündchen unter frohen Liedern zusammen . Gott schütze
den weiteren Ausbau des Hauses ! (H .)

Versäumen Sie es nicht . Ein Kultur -Filmwerk ersten
langes gelangt Samstag und Sonntag in den Bavaria-
Lichtbild -Bühnen zur Vorführung . „ Nanuk " , der Mann
mit dem Pelz , mit dem fremden Jndianergesicht , mit der
Harpune und dem scharfen Messer aus Elfenbein . Nanuk,
der Einsame , Nanuk , der große Jäger , der Mensch unserer
öegenwärtigen Vorvergangenheit , unser Mitmensch und
Urahne ist Gast in Hochheim . — Die ungeahnten Eisfelder,
Polargebiete und das Leben der Eskimos ziehen vor dem
Auge des Zuschauers vorüber . Ein hochinteressantes Er¬
lebnis . Im Beiprogramm läuft ein reizendes Lustspiel
Und die neueste Weltwochenschau . Am Montag Abend
Zeigt sich der beliebte „ Harry Piel " auf der Bühne . Ein-
lrittspreis hierbei nur M Pfg . (Siegfr .)

Ausstellung alter Kunst
im Kurfürstlichen Sch lob zu Mainz.

täglich von 9 - 1 Uhr u . 2- 6 Uhr geöffnet . Einzeleintritt 1 Mk .)
Mit dem laufenden Monat geht diese sehr schöne Aus-

Uelluna zu Ende . Wer sie noch nicht gesehen hat . mag
eilen Es lohnt wirklich ! Von weither kommen Kunst¬
freunde Vereine , Schulen . Gesellschaften zum Besuch . Und
hier sitzt manch ' einer in nächster Nähe und hat sich den
edlen Genuß entgehen lassen . Wer weiß , ob und wann
dergl wieder zustande kommt . Reiche Bestände an Plastik
ünd Malerei vom Mittelalter bis an die Schwelle des
lli. Jahrhunderts . Edelmetallarbeiten in verschiedenen
Techniken und Materialien von dem mittelalterlichen Zel-
^Nschmelz bis zu den goldgleitzenden Monstranzen des
*8. Jahrhunderts , Elfenbein , Gläser und Fayencen,
bürgerliches und fürstliches Mobiliar aus vier Jahrhun¬
derten darunter erlesene Stücke . Schwere Gobelins in
vornehmer Pracht . In einem lustigen , farbenfrohen Eck-
mbinet edle Miniaturbildnisse mit kostbaren Dosen zu
einer reizvollen Gesamtschau vereinigt — eine Freude für
M Liebhaber — daneben Fächer , alte Taschenuhren , Sil¬
houetten und Bildnisie in Pastell . Wandleuchter , Spie¬
gel und Konsolen mit kapriziösem Rokokoschnörkel . Im
Mademiesaal " mit seiner repräsentativen Pracht die stolze
Abteilung „ Kurmainz " , zumeist aus Privatbesitz der ehe-
sdals Kurmainzischen Adelsfamilien gegeben und hinge-
hellt zum Bilde , wie im 18 . Jahrhundert etwa ein
Mainzer ' Kurfürst gelebt hat oder der Hofadel , aus dem
tt hervorging . Welche Wandlung von damals bis heute!
, Man betrachte einmal in der Stille das kleine Oval-
b' ldnis des letzten Kurfürst -Erzbischofs Karl Friedrich
doseph v Erthal ( 1774 — 1802 ) hinten im Miniaturen-
Lbinet links in der Mitte des Vitrinentisches unter
flr . 729 , gemalt von dem Wiener Meister Füger ( 1751 —
!818) . Ein eleganter Aristokrat mit kühner Adlernase,
fast modisch -kokett in Tracht und Haltung , selbstsicher und
elbstbewußt , weltklug und überlegen mit einem Zug
!°uveräner Menschenverachtung um die Lippen . So weist
>hn dieses Bildnis von Meisterhand uberzeugend aus.
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ählst Du M»
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en hat , seutz
den Schrei^

Ihn , der in der versunkenen Prachtanlage des Schlosses
Favorite im heutigen Stadtpark rauschende Feste gab,
von denen halb Europa sprach . Kurfürsten , die auch
Fürsten dieser Welt waren und Freude hatten an ihren
Freuden , führend als Kunstmäzene und Bauherrn großen
Stils im Bunde mit den ersten Künstlern ihrer Zeit.
Kein Wunder , daß diese Kurfürsten auch ihre eigene Por-
zellaninanufaktur haben wollten , wie der König von Sach-
sen die seine in Meißen , der König von Preußen in Ber¬
lin und andere Herren in ihren Landen . So wurde denn
die junge Porzellanfabrik in Höchst , von spekulativen Frank¬
furter Kaufleuten gegründet , in kurfürstlichen Betrieb über¬
geführt und mit in den Dienst kurfürstlicher Hofhaltung
gestellt . Porzellan war damals noch etwas Rares und
wurde die vornehme Passion der Zeit . Ein förmlicher
Porzellanrausch ging durch die Welt . Da hat sich das
verfeinerte , kapriziöse Empfinden der Rokokozeit ausge-
schnörkelt wie in den köstlichen Trillern Mozart 'scher
Musik.

Die Darstellung der Erzeugnisse dieser Höchster Manu-
faktur bildet nun den Glanzpunkt der Mainzer Ausstel¬
lung . Nie zuvor ist „ Alt -Höchst " auch nur annähernd in
solcher Vollständigkeit gezeigt worden , wie hier in dem
glänzenden Rahmen des alten Musiksaales , in welchem
der junge Mozart vor dem Kurfürsten gespielt hat . Die
Stärke der Manufaktur liegt im Figuralen . Wie lustig
stehen die hunderte von Einzelfiguren und Gruppen in
lichten Vitrinen , „ weißecht " oder bemalt , voll zuckenden
Lebens . Daneben edelstes Gebrauchsporzellan in wohl¬
erhaltenen Servicen.

Der erste Saal — beim Eintritt in die Ausstellung
rechts — birgt in einer großen Vitrine Steingutnach-
formungen der althöchster Figuren , später in Damm bei
Aschaffenburg hergestellt , in anderen Vitrinen Erzeugnisse
anderer Porzellanmanufakturen des 18 . Jahrhunderts,
darunter sehr edles Meißner Geschirr . So viel des Schönen,
daß die Fülle leicht verwirren kann . Der Laie tut gut,
sich namentlich im Porzellan auf wenige Stücke zu be¬
schränken und diese recht aufmerksam zu betrachten bei
liebevoller Versenkung in die Absicht ihres Schöpfers.

Ein Vorzug der Ausstellung ist , daß sie so garnichts
von muffigem Raritätenkabinet an sich hat . Sie lockt zum
Weiterschreiten , ist geschickt gegliedert und reizvoll auf¬
gemacht . Mit mehr Geschmack und kulturellem Enipfinden
als die Kölner , zumal auch im Punkte der Farbengebung.
Freilich hat sie vor der Kölner schon den edleren und
intimeren Rahmen voraus ! In Köln der „ Messepalast " ,
eine gewollt -große künstliche Architektur , pneumatikartig
aufgeblasen und — bei allen , guten Willen ! — industriell¬
kalt , ohne Herz und Seele , ein getreues Ebenbild dieser
innerlich abgebrannten Zeit . In Mainz im Flügel des
alten kurfürstlichen Schlosses mit guten Raumverhältnissen
edlen Klanges . Wem dieses Erlebnis „ räumlicher Musik"
noch fremd ist , der durchschreite beim Eintritt in diese
Ausstellung erst einmal — vorbei an allen Herrlichkeiten
— die 3 Säle bis unter das leuchtende Deckengemälde des
Akademiesaales mit dem Blick nach oben : Vielleicht , daß
er dann einen Hauch verspürt von der Sphärenmusik ar¬
chitektonischer Gestaltung ! Schwabe.

M ^ MfUluMlW»tn « !IM » .
., Rach Verordnung des Preußischen Staatsministeriums
"ber die gesetzliche Miete für den Monat September 1925
s om 27 . August 1925 ( Pr . G . S . S . 110 ) beträgt die ge¬
setzliche Miete 82 Prozent der Friedensmiete.

‘ Hochheim a . M ., den 8 . September 1925.
Der Magistrat i . V . : Siegfried.

Die Auszahlung der Zusatzrenten für den Monat
September 1925 findet am Dienstag , den 15 . September
1925 vormittags von 8— 10 Uhr an der Stadtkasse statt.
Die Zeit ist genau einzuhalten, - die Rentenausweise sind
vorzulegen.

Hochheim a , M „ den 10 , September 1925.
Der Magistrat i . V . : gez. Sieg fried.  _

Vetr . : Erummetgrasversteigerung.
Am Dienstag , den 15 . September ds . Jrs . vormittags

11 Uhr wird das Erummetgras von den Gemeinden -Au-
wiesen und Werftchen an Ort und Stelle öffentlich meist-

Achtung!

MMlllWNW
wegen Lokalrenovierung!

Herren -Anzüge sr ’& Ä -TT ' Ä*
Herren -Märitel u Paletots !ü„ÄSS

30 .- 40 .— 50 .— 60 .— bis 90 .—

Herren -Hosen von3.50 bis zu den besten Qualitäten

Ferner sämtliche Arbeiter - , Gesellschafts - , Winter - und Sport-
Kleidung für Herren , Jünglinge und Knaben  spottbillig.

EtWliArdmbeiAiis Miliz
34 1 . 0tötf größte Auswahl , billigste Preise.

bietend versteigert . Zusammenkunft am Wasserbaugehöfte.
Hochheim a . M ., den 11 . September 1925.

Der Bürgermeister i . V . : Siegfried.

Sonntag , den 20 . September ds . Jrs . findet eine Be¬
sichtigung der Freiwilligen - und der Pflichtfeuerwehr Hoch¬
heim a . M . durch den Herrn Kreisbrandmeister statt.

Zur Pflichtfeuerwehr zählen alle männlichen Personen
der Jahrgänge 1895 , 1896 , 1897 , 1898 , 1899 und 1900 ; aus¬
genommen sind:

1. die im Reichs -, Staats - und Eemeindedienst beschäf¬
tigten Personen.

2 . Die Geistlichen und Lehrer.
3 . Die Kaminfeger und deren Gehilfen.
4 . die Maschinisten , Maschinen - und Kesselwärter von

Privatbetrieben soweit sie zur Fortführung des Betriebes
erforderlich sind und worüber die Polizeiverwaltung ent¬
scheidet.

5 . diejenigen Personen , welche zum Feuerlöschdienste
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen völlig untaug¬
lich sind , sowie diejenigen Personen, . die bereits früher von
den Pflichtfeuerwehrübungen befreit waren.

Alle übrigen Personen haben an der Besichtigung teil¬
zunehmen , Gesuche um Befreiung sind bei der Polizeiver¬
waltung anzubringen , Berücksichtigung finden nur Krank¬
heitsfälle.

Diejenigen Personen der Jahrgänge 1893 und 1894,
welche noch im Besitz der Armbinden sind , haben diese
bis spätestens Mittwoch , den 16 . September cr . im Rathause
Zimmer 1 abzuliefern.

Antreten 7 .15 Uhr vormittags vor dem neuen Rathause.
Die Hornisten blasen.

Anzug der Freiwilligen Feuerwehr:
1. Rock , Helm,
der Pflichtfeuerwehr:

Arbeitsanzug und Armbinde.
Die neuen Jahrgänge erhalten die Armbinden vor der

Übung . Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß das Fehlen ohne Entschuldigung bestraft wird.

Hochheim a . M ., den 9 . September 1925.
_ Die P olizei verw alt un g : i . V . S iegfried.

Betrifft : Freiwillige Ziegenversicherung.
Auf die bei dem Vezirksverband des Regierungsbezirks

Wiesbaden zu Wiesbaden errichtete , neben der auf ge¬
setzlicher Grundlage beruhenden Zwangsziegenversicherung
bestehende , freiwillige Ziegenversicherung wird hiermit
nochmals aufmerksam gemacht.

Die Versicherung gewährt Entschädigung für alle über
drei Monate alte Ziegen und Ziegenböcke im Falle des
Todes oder der Notschlachtung ohne Rücksicht auf die To¬
desursache , vorbehaltlich besonderer Bestimmungen.

Die Leistungen der Kasse sind:
für Tiere von drei Monaten ab bis zur Trächtigkeit 8 Mk.
von der sichtbaren Trächtigkeit ab bis zur Abzaynung (4 —
41/2  Jahre alte Tiere ) 24 Mk . für abgezahnte Tiere 20 Mk.

Für Herdbuchtiere werden noch 40 Prozent Zuschlag
gezahlt.

Bei Notschlachtungen wird der Wert der noch brauch¬
baren Teile in Anrechnung gebracht.

Der Beitritt zu der freiwilligen Ziegenversicherung kann
den Ziegenhaltern nur auf das wärmste empfohlen werden.

Anträge können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause Zimmer Nr . 8 gemacht werden , woselbst auch
das Nähere erfragt werden kann.

Der Beitrag betrügt für die Tiere die noch in diesem
Jahre versichert werden , bis zum 1. Dezember ds . Jrs.
70 Pfg . pro Stück . Der weitere Beitrag wird alljährlich
durch den Landesausschuß festgesetzt.

Hochheim a . M ., den 9 . September 1925.
Der Bürgermeister : i . V . Siegfried.

Katholischer Gottesdienst.
15. Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr Frühmeffe , Monatskommunion für Frauen . 8.30 Uhr Kin¬
dergottesdienst . 10 Uhr Hochamt . 2 Uhr Andacht zur Er¬
stehung günstiger Witterung . 5 Uhr Versaminlung des Müt¬
tervereins.

Werktags : Montags und Mittwochs ist die erste hl . Messe im
Antoniushause , Freitag im Krankenhause um 6.80 Uhr , an
den übrigen Tagen in der Pfarrkirche . 7.15 Uhr Schul¬
messe. Mittwoch , Freitag und Samstag sind Quartember-
tage . Kranke und Altersschwache für die hl . Komunion bis
Mittwoch im Pfarrhause oder beim Küster anmelden I

Evangelischer Gottesdienst.
14. Sonntag nach Trinitatis , den 13. September.

Nachmittag 1 Uhr Gottesdienst . 2 Uhr Kindergottesdienst.
Mittwoch abends Eesangstunde des Kirchenchores.

IW
Programm

für die am Sonntag , den 13 . ds . Ms . ftatt-
findende ZugendmellkSmpse:

Samstag , den 12 . ds . Mts . abends 8 Uhr im Saalbau
„Zur Krone " Bierabend , verbunden mit Ee-
sangsvorträgen . Musikeinlagen , turnerische
Vorführungen , Ansprachen usw.

Sonntag , den 13. ds . Mts . vormittags 7 Uhr Treff¬
punkt der fchulentlaffenen Wettkampfteil-
nehmer am Weiher . Beginn der Kämpfe
7.30 Uhr dortkelbst . — Nachmittags 3 Uhr
Abholen der Schulkinder von^ Schulhofe ab
mit Musik , Anschluß aller Sportler vom
Kaiserhofe ab . Auf dem Sportplatz am
Weiher Ecsamtsteiübungen von ca . 80 Teil¬
nehmern . Anschließend Beginn der Wett¬
kämpfe im Dreikampf für Schüler . Abends
8 Uhr Tanz im Kaiserhof. Eintritt frei.
Tanzgeld 10 Pfennig.

An alle Sportinlereffentcn , sowie an die gesamte
Einwohnerschaft Hochheims ergehr die freundliche Ein¬
ladung verbunden mit der Bitte , „ Helft uns , die
Jugend erziehen " . Ein jeder soll beweisen , daß er an
der Erziehung der Jugend interessiert ist, durch seine
Unterstützung und seine Anwesenheit auf dem Sport¬
platz am Sonntag Nachm . — E i ntri  ttfürSamstag
und den Wettkämpfen am Sonntag zusammen 50 Pfg.
Diese Einladung gi>t als offizielle Einladung sämt¬

licher Hochheimer Vereine

Ürt8-Ku8schutz für Jugendpflege yochheim.



Ik
1. Ständiges Lichtspiel -Theater.

Samstag und Sonntag 8.30 Uhr:
Der East aus dem Norden!

Hanuk;Eskimo
Eine Geschichte von Leben und Liebe im Eskrmo-
land . Eskimoleben im hohen Norden . Ausge¬
nommen im kanadischen Jagdgebiet der Gebrüder
Revillon . — Hierzu die reizende Groteske:

„Die Zwei u . der Schisser " u . d. .Neueste Dculywoche'
Preise: 0.80, 0.75 und 1.— Mk.

Montag Abend 8.30 Uhr Volksvorstellung!

Ms .i>ekMili die Welt
Ein romantisch -sensationelles Abenteuer mit

— „Harry Piel" —
(Spannung — Tempo — Sensation)

Aus allen Plätzen 80 Pfg.
Sonntag Nachmittag 4 Uhr Kinder -Vorstellung.
Preise 20 Pfg . Preise 20 Pfg.

1883er!
Alle Kameradinnen und Kameraden werden zu einer

Besprechung am Samstag Abend 8 .30 Uhr bei Adam Treber
zur Eintracht freundlichst eingeladen ; um pünktliches und
vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

OGGGOOOGG
Am nächsten Sonntag,  den 13. September nach¬

mittags 2 Uhr findet im C a s e Abt eine

MMeflmjMmliWi>.Zeliti» §-
Plirtei de; LNdkreile; Wiesdsdeli
statt. Aus der Tagesordnung steht:

MWahlenm Kreistag uni)WainziMMag
Nach Schluß der Beratung über diesen Gegenstand

wird ein Redner über die politische Lage sprechen.
Hochheim a. M., den 10. September 1925.

Wilhelm Haenlein.

» « » » » « » » » »
Billigt Etbtnsniiml!

Qaranliert reines Sdjtüeinefcfjmaiz Pfd . 95 Pfg.
!a. Limburger ttöse
Zucker Krijtal und feiner
Kaffee frisch gebr. remschmeckend
feinste laseimargarine
8aial8 ! extra hell
Neue vallheringe
vorzügliche wurflkvaren
Kartoffel ( Industrie)
Lier-Nuckeln vorzügliche Qualität

‘/* Pfd . 23
Pfd . 34

l/ . Pfd . 65
Pfd . 65

Schoppen 53
Stück 9

l/* Pfd . 30
10 .. 48

Pfd . 45
Kokosfett Psd .-Taseln 65 Pfg.
Täglich frische LUcklinge zum billigsten Tagespreis.

Jriiz OlolfT, stoeftvefma.M.
am Plan 2.

»r in allen Größen und eine kleine
Kelter gut erhalten sind zu ver¬
kaufen bei Johann Baison.

lch habe laufend alle Lorten

SruchschokolsclL, llbssllbonbotw und
ffllükvonznbvud)  zu billigen Preisen abzugeben.
A. 5cdlerew. fio'chdefms. m.. Altenauerftraße 20.

Wochenspielplan

-tag 12.
iiag 13.
tag 14.
Stag l8.

16.
rrstag 17

Stadtthrater Mainz.
„Fidelio"

„Gräfin Mariza"
„Fidelio"

Prinz Friedrich von Homburg
Konzert „Sixtinische Kapelle

Französische Borstellung
„So ist es ! — Ist es so" ?

„Martha"
„Mona Lisa"

Prinz Friedrich von Homburg

Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang
Anfang

7.30 Uhr
7.00 Uhr
7 30 Uhr
7.30 Uhr
8 .00 Uhr
8.00 Uhr
7.30 Uhr
7.30 Uhr
7.00 Uhr
7.30 Uhr

Sparet bei der

reissparkasse
Tel . 5346 u . 5347 Wiesbaden - Land Tel . 5346 u . 5347

. . . . . . . . mimmm. mumm,

! ! MÜNDELSICHER ! !
Oeiientliche Sparkasse

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 15.
Unter voller Garantie des Landkreises Wiesbaden

! Annahme von Spargeldern:Einrichtung»von Scheck- und Konto - Korrent - Konten J1 r _ 1- X -- _ _ _-_ M ^ ..„ m 1r fn ATiorM

Annahme von Spargeldern : Einrichtung
von Scheck- und Konto - Korrent - Konten

Vermietung von Schrankfächern
Zweigstelle in Hochheim — Annahmestelle : Kirchstralle 24

Annahme von Spareinlagen von Jedermann ! ! !

WM : 11
heim Telefon 59.

ut£ita£
das ist das Geheimnis des
großen Erfolges , den Persil
hat, und ihm allein verdankt
Ls seine gewaltige Verbrei¬
tung! Gewiß, Sie bekommen
häufig etwas angeboten , das
.ebenso gut“ oder gar . bes¬
ser als Persil “ sein soll . Las¬
sen Sie sich nicht beirren:
Persil ist das vollkommenste
Waschmittel, das sich den¬

ken läßt; es gibt nicht»
besserest

Henko , Henkel'» Wasch- u. Bleich-Soda
(las  Einweichmiltel.

UnübcrtroIIcnfür Wäscheund Houspulil

ApfelwLi!
verlasper Ltr. 30 Pfg . .

Peter Velten , BauerngmE.

12 elnMiW
zu verkaufen. Anzusehen
12 bis 2 Uhr. Jean *
Altenauerftraße.

D*

Säill- SSreiMtS#
Abschriften jeglicher Art , A»U
nach Diktat , Entwurf von.
prozeß -Klagen , Klagebeaw
lungen , Privatklagen , Ernziev,
gen von Forderungen , Vorm»
sckaftsrechnungen,SteuererkU>
gen , Gesuche -Reklamatione »,werden

stziiell, kisfrtt u.
ausgesührt durch:

SAÄItÄk NeMii
Frankfurterstroße4. ^

Kummer 74.

Neues
— Reichspräsident

Mecklenburg wieder « a
— Reichskanzler '

n«« Berlin zurück.
— Das Defizit i

#«f 221 Millionen M>

„ — I » einigen Ze
Meldungen aufgetaucht
“futschen Auswärtigen
^ris , Unterredungen

Behauptungen sir
Die Eisenbahr

ergangene « Eck
. — Der Kabinett-

September in Berl

„RrbeilLstemeinschuft kUclmestcleuischer Kalthlutzüc ^ ter .“

MionsH8m in groBtjBrt
OstenÄstraße 40.

fl. M.
Prämiernng : Sonnrag ; den 13. September vorm . 10 Uhr.
Versteigerung : Montag , den 14. Septemb r vorm . 11 Uhr.

Der Vorsitzende : Tr . Hangen Wvhnfried.

Arbeitnrlii>!shrenikreifl„8del
Samstag und Sonntag

großes Preisschieße»
Krone ".

Soeben erschienen:

mir 19 der gröBien
Operetten - und Tanz -Schlager
awab —Mi — mt "DU, •cxsmmnwrwrM  >» « »' -,i h m  i »nn »

für Klavier mit vollständ . Text

Ungekürzte Originalausgaben!

Frisch . Transporl
klassig. Hannovee r k§

und Läuferschwei^
stehen zum billigsten Tagt^

zum Verkauf
bei Iflax Krug. Telefon

Empfehle zu
günstigen Preist
Kaffee gebr . ' /» Pfd . 80 , 90,

kräftige Qualitäten
Kakao „Most " >1*25, 4OU. 50 1

lose ' /«PW. 40 Pfg-
Tee „Frosch " in allen PretSß
50 Gr . von 60 Pfg . bis 1^ 0
Gute Marken Ehschokolade,,

sehr preiswert
Frische Hülsensriichte

Nudeln Haller 1 Pfd . Pak . 80t
Schlohnudeln Pfd . 60 .,,,
lose Nudeln Pfd. so

Reichsbch
Arts Anlaß der

Ötscher Eifenbahnt
Aegerwalds, dem s
^'chcrheitspakt" in

sogenannte Si>
.dtfei, hat, wenn e
l*1 den Osten von

die deutsche Ei
Nftragende Folger
feilten Entente bi
pkliche? mitteleuro
^deutet für die di
Elbrus aller Hoff»
Er Reichsbahn für
.^Der Artikel gel
henbahn zum Ha

Nschädigung gemal
^ ' cherhettskonferenz
Utente den jetzigen
!"r alle Zukunft an
.fr Frage des Eir
^chstliegende Kriec
(mßland . Die Eis

es möglich se
r>wes-Lasteii zu r

^Eharationsbahn ei
ssEgierung könnte
huschen , als durch
Zypern aufgebürdc

West vermehr^
Das sind doch
gesagt werden

Niisterpräsidenten
^ks man erwarten
^don Kenntnis ni

Sindei
Reichspräfiden

, Egierring in Schi
'E' tens ^ ~

K

f, Komm Ziginy . Lieda. d. Operette
„Gräfin Mariza" . Emmerich Kälmän

^ Ich möchte träumen . Lled-Foxtrot
aus der Operette „Gräfin Mariza"

Emmerich Kälmän.
3. Mein Liebling heißt Mädi. (Llnger

Awhile) . Vincent Rose
4 . Angora ! (Miezekatze) Franz Stafford
5. Fßr ein bißchen Liebe. Walzerlied

aus der Operette „Die tanzende
Prinzessin " . Walter Kollo

(5. Mein Schatz ist bei der grün. Polizei.
Shimmy-Fox . . Georg Netteimann

7.  Die Blanka ja die Blanke! Lied und
Foxtrot » . . Jara Benes

H, Mah-Jong . Blues . . , Jara Benes
, S. Pj.e!w — Pisjw - Shimrny.Lied

! Unerreichter InhaltI j

Inhalt:
. io. Ja , so ein Rutscher . One-step

Hermann Leopold!
j 11. Jede Gnädige, jede Ledige trägt den
i Bubikopf. Lied und Foxtrot
\ Herrn . Leopold! u. Dr. Rob. Kätscher
i 12. Baby, bitte sei mein . (Bebe). Fox-
\ trot -Lied . . Abner Silvei»
\ 13. J love you. Lied aus der Operette
: „Wlld-West-Mädel" . . Harry Archer
: 14. Vater liebt Muttern. Lied aus der
] Revue „An Alle".

Cliff Friond und Abel Boer
- 15. Tello mio. Tango-Mllonga

C. Carpentierl u. G. Smet.
: J6. Frühling in Wien! *. . Robert Stolz
: 17. Invano(Vergebens ).Seren . A.Amadel
: 18. Zaza. Foxtrot-Lled . . R. de Buxeuil
I 19. Donauwellen (Le Onde del Danublo).

Victor Corzilius ' Shimmy-Fox . * - . D. Cortopassi
Preis M, 4,— _

sowie alle andere Waren „
alle Kunden erhalten NabatzT -!
bücher gratis ausgestellt , 0"« ^

darüber bei Abgabe derse^

3 . cv . « Silo Nckcdko
Hochhcim am Maiw^

| Brillante Ausstattung!
Oie froher erschienenen 3 Bande seien bet dieser
Gelegenheit In empfehlende Erinnerung gebracht

,, r(l
Einzelbände u. ganze
liefert zu Originalpreise '̂ i,
größeren Aufträgen Rav"

. der Bevöll
^Urde. Auf eine
bgnete der Reich!
> Ich betrachte es
1 Baheru , auch h

sEErEinheit und St
zur Mitarbei

»Euert wird. Da
Arbeit. Die Liebt

der deutschenS
j‘c wir zu unsere
N Ihnen die V<
f°s8enlebrn des w
TEttschasllichen Ki
Aung entgegenb
M . ueber alle
Erfühl der Zusai
lkn hoffe, daUenhciten der i
Ä.rez Landes da;

d « l»lleo dor «k>lede  MuslkallaiiK tastrii £oa .QlfiXb. «. BMßfaKftojUgosoA durch

Anton «I. Benjamin, Hamburg XI
Alter Wall 44

die Buchhandlung

S.Ikeisblüh. glötsl,-.;
Karthäuserstr. 6, Teleso"

, ' ,en und den
EEnd zu stärken.

Taguii
Untet

^ Die Wirtsch
^gehalten . AnN
^nzen Reich . S

Utelstandsbund
rutschen Vertre
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